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Liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Eltern und Erziehungsberechtigte, 

das Ratsgymnasium steht seit über 70 Jahren für gymnasiale Bildung in der Region 
Rotenburg. Mit ca. 1000 Schülerinnen und Schülern sind wir eines der größten 
Gymnasien im Landkreis und bieten Kindern und Jugendlichen ein reichhaltiges 
Lernangebot. Ob sprachlich, naturwissenschaftlich, musisch-künstlerisch oder 
gesellschaftswissenschaftlich – bei uns finden alle ihr passendes Profil.

Wir verstehen unsere Schule als gemeinsamen Lern- und Lebensort, der die 
Heranwachsenden in einem wichtigen Lebensabschnitt prägt. Deshalb fördern wir 
neben dem selbstständigen Arbeiten auch das kooperative Lernen der Schülerinnen 
und Schüler, um gleichermaßen Eigenständigkeit und Teamfähigkeit zu stärken. 
Uns ist es wichtig, eine pädagogisch und fachlich moderne und zukunftsorientierte 
Lernumgebung zu gestalten. Reflexion und Weiterbildung der Lehrkräfte garantieren 
die Qualität unseres gymnasialen Bildungsangebotes.

Wir sind eine offene Ganztagsschule mit einem reichhaltigen Angebot an 
Arbeitsgemeinschaften sowie Forder- und Fördermöglichkeiten. Das ermöglicht uns 
– auch über das Unterrichtsangebot hinaus – auf die individuellen und vielfältigen 
Interessen und Begabungen der Schülerinnen und Schüler einzugehen und diese zu 
stärken.

Dieses Konzept spiegelt die gemeinsame Arbeit am Ratsgymnasium wider und bietet 
zugleich einen Einblick in die Gestaltung unserer Schule, in unsere Vorstellung von 
Schulleben, Erziehung und Bildung.

Weitere Informationen zu unseren Leitzielen lassen sich über die QR-Codes auf 
unserer Website finden.

Das Ratsgymnasium freut  sich 
auf Euch und Sie!
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Hier
Schulinformati-
onen?

Unnützes Wissen?

1949 gegründet.

71 Jahre ist das Ratsgymnasium alt.

53.102908 Breitengrad,  9.390603 Längengrad, Höhe über NN 21 Meter.

49 ist die Quersumme der Telefonnummer des Ratsgymnasiums.

38 Klassenräume und 26 Fachräume (u.a. Kunst, Biologie, Chemie, Physik, Informatik).

64 interaktive Tafeln, 2000 Stühle und 2000 Tische.

900 Meter hoch wird die Säule, wenn man alle Stühle stapelt.

1 Bibliothek für alle.

5 Sportfelder.

14 WC-Anlagen im gesamten Gebäude.

10 Eingänge in die Schule.

400 Plätze in 1 Aula.

2 Schulhöfe.

4 Basketballkörbe, 1 Nestschaukel, 3 Turnstangen, 6 Tischtennis-Platten auf dem Schulhof.

3 Tischkicker in der Pausenhalle.

1 kostenloser Wasserspender mit 3 Wasserarten.

100 Computer im Schülerbereich.

425 km liegen Rotenburg und Lommel auseinander.

1427 km fährt der Frankreichaustausch nach Sainte-Foy-la-Grande.

9467 km sind es zu unserer Partnerschule in Mexiko.

818 km sind es zu unseren Freunden in Węgorzewo.

932 km liegen zwischen der Gerberstraße und unseren Partnern in Budapest.

1000 Schülerinnen und Schüler.

85 Kolleginnen und Kollegen.

2 Sekretärinnen und 1 Sekretär.

1 Schulassistent und 1 Bibliothekskraft.

2 Hausmeister.

1 Schülersanitätsdienst.

20 Coolpacks.

500 Meter Wundpflaster.

1 Bäckerfiliale, in der 2000 Brötchen und Brezeln pro Woche verkauft werden.
Das macht unterm Strich mindestens 

24.416 gute Gründe, zu uns zu kommen!

Wir freuen uns auf Euch!



Ratsgymnasium Rotenburg (Wümme)
Gerberstraße 14
27356 Rotenburg
Telefon: 04261-983-3535 
Fax: 04261-983-3599
ePost: sekretariat@ratsgymnasium-row.de
www.ratsgymnasium-row.de

Besonderer Dank an:

Druck und Satz in der Landkreisdruckerei: Claus Hartjen
Stand: Februar 2020

Auflage: 400

Freundeskreis des 

e.V. seit 1956




